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Der wirtschaftliche Zusammenschluß
in Mitteleuropa

i.
Angesichts der gegenwärtigen politischen Zer »

risse nheitund des wirtschaftlichen Verfalls
Mitteleuropas ist es eine lohnenswerte Aufgabe, dis
theoretischen,Grundlagen und praktischen Möglichkeiten wirt¬
schaftlicher Verständigungen und Zusammenschlüsse zu prüfen.
Als geistige Tendenzen sind ja die Gedanken der Annäherung
und des Zusammenschlusses nicht neu . . Sie verhüllen sich
schon seit Jahren im Schlagwort des Wiederaufbaus von
Mitteleuropa , das gleich andern Schlagwörtern nur dazu
führt, seine Verkünder einer genauern Gedankenformulie-
rung zu entbinden. Es ist höchstwahrscheinlich, daß das viel¬
gebrauchte Schlagwort der Wiederaufrichtung von Mittel¬
europa sehr viele Deutungen hat, und daß es im Munde
des deutschen Reichskanzlers, des tschechischen Ministers des
Aeußsrn und des ungarischen Ministerpräsidenten eine ganz
andere Bedeutung aufweist .

Die erste Frage, die sich uns entgegenstemmt, ist , ob es
bei der heutigen politischen Lage in Mitteleuropa überhaupt
zeitgemäß erscheint , das Problem des wirtschaftlichen Zu¬
sammenschlusses anzuschneiden . Das heutige Mitteleuropa
ist ja in jeder Hinsicht ei» sehr zerbrechlicher und zusammen¬
gesetzter Begriff . War es vor dem Kriege nicht nur ein
politischer und diplomatischer , sondern auch ein Wirt¬
schafts - und K u l t u r b e g r i f f , so ist es im Kriege
hauptsächlich zum militärischen Begriff geworden und nach
dem Kriege fast ausschließlich zur geographischen Einheit
herabgesunken . Ein geographischer Begriff zur Bezeichnung
sieben unabhängiger , einander teilweise widerstrebender
Staaten!

Ist unter solchen Umständen ein wirtschaftlicher Zu¬
sammenschluß ohne gleichzeitigen politischen möglich ? Die
Geschichte Mitteleuropas , besonders die Geschichte des Deut¬
schen Reichs und der früheren Doppelmonarchie, kennt Fälle ,
in denen wirtschaftliche Verbindungen zustande gekommen
sind, als an einen politischen Zusammenschluß noch nicht ,->u
denken war .

Das ist zweifellos der leichtere Weg des Zusammen¬
schlusses , da Widerstände, die sich der Bildung einer wirt¬
schaftlichen Gemeinschaft entgegenstellen , weit geringer sind
als die , welche politischen Gemeinschaften entgegenstehen .
Für die Machtstellung beider ist es natürlich vorteilhafter,
wenn sie zusammenfallen. Der politischen Vereinigung stehen
dann die wirtschaftlichen , der wirtschaftlichen die politischen
Machtmittel zur Verfügung . Aber ein zwingender
Grund für das Z u s a m m e n f a l l e n beider Ein¬
heiten liegt nicht vor . Man kann sogar behaupten,
daß der nationalpolitische Abschluß der neuen Staaten von¬
einander nur möglich ist , sofern er durch engeres Zusammen¬
arbeiten auf wirtschaftlichem Gebiet kompensiert wird . Dem
Eigenleben des Nationalen hält das Zusammenwirken des
Wirtschaftliche » die Wage. Auch könnte der wirtschaftliche
Zusammenschluß Schrittmacher zu wünschenswerten poli¬
tischen Verständigungen werden.

Mitteleuropa bildete vor dem Kriege infolge der zahl¬
losen sichtbaren und unsichtbaren Verknüpfungen des wirt¬
schaftlichen Lebens, infolge seines Eisenbahnnetzes , seiner
Wasserstraßen, seiner Handelsverträge , seiner Kreditorgani-
sation und seiner Energiewirtschaft einen einheit¬
lichen Wirtschaftskörper , in dem Ordnung und
Gleichgewicht nur durch Maßnahmen hergestellt werde »
kr die sich auf das ganze Gebiet erstreckten.

Worin müssen solche Maßnahmen bestehen ? Durch
welche wirtschaftlichen Mittel können die Vorteile
eines großen Wirtschaftsgebiets den Klein¬
staaten Mitteleuropas zugesichert werden? Zur Beantwor¬
tung dieser Fragen müssen wir die Hauptfehlerquellen der
heutigen Lage kennen . Eine gute Diagnose ist immer der
Anfang der Heilung. Das hauptübel , an dem wir leiden ,
können wir kurz die Unwirtschaftlichkeit alles wirtschaftlichen
Geschehens in Mitteleuropa nennen . Diese Unwirtschaftlich -
keit drückt sich aus in allen wirtschaftlichen Lebensäuße¬
rungen .

In der St a atswirtschaft erhöht sie die Verwal¬
tungskosten , die in kleineren Gemeinwesen unverhältnis -
mäßig groß sind . Daher die fast unlösbaren Beamten¬
fragen , die schwierige Lage der staatlichen Betriebe und
die sehr verwickelten staatssinanziellen Probleme .

In der W e l t w i r t s ch a f t zerreißt die politische Zer¬
stückelung alle Beziehungen cmd hemmt den Außenhandel,
den jedes Land so zu gestalten sucht , daß er die für die
eigene Volkswirtschaft gewünschte Landesentwicklung fördert
Daher der trostlose Zustand auf dem Gebiet der Handels¬
politik . Die Unwirtschaftlichkeit auf handelspolitischem
Gebiet kommt hauptsächlich in dem Ersatz ausländischer Er¬
zeugnisse durch inländische Waren zum Ausdruck , wenn diese
Verschiebung nicht eine Folge besserer Leistung, sondern
nur von Einfuhrverboten oder hohen Zöllen ist . Die durch
Einfuhrverbote und Hochschutzzölle bewirkte Neuproduktion
ist teuer und wenig ergiebig. Dies System hat den indu¬
striellen Wasserkopf Mitteleuropas zum Platzen anschwellen

Tagesspiegel
Troß Locarno hat die Militärkonkrollkommission ihre

Tätigkeit wieder ausgenommen . Unter persönlicher Leitung
des General Walch haben sich am Sonntag morgen 15 Offi¬
ziere der Kommission nach Mittel - und Westdeutschland be¬
geben . um die bisherigen Gewehr - und Munitionsfabriken
einer weiteren Kontrolle zu unterziehen .

Die Meldung , das am 30. März ablaufende Beamkcn-
besoldungssperrgesetz werde verlängert werden , trifft zu . Das
Gesetz wird um ein 3ahr verlängert .

Nie Jinanzminister der Länder treten morgen im Reichs-
smanzministerium zu einer Besprechung über Steuerfragen
zusammen.

Nach den neuesten Meldungen ist seht endgültig mit der
Aushebung der unter der Bezeichnung „Luxusfteuer " erho¬
benen besonderen Umsatzsteuer zu rechnen.

lassen. So bietet Mitteleuropa den wirtschaftlichen Unsinn ,
wie einer überspannten Hochindustrialisierung eine zuneh¬
mende Untererzeugung und ein dauernder Untervsrbrauch
parallel läuft.

In der B e r k e h r s w i r t s ch a f t unterbindet die poli¬
tische Zerstückelung durch Zölle , Verbote und Paßzwang die
unbehinderte Entfaltung der wirtschaftlichen Kräfte und durch
Unterbrechung der Verbindungslinien die Ausbildung des
Transitverkehrs , die Ausnutzung der bestehenden Verkehrs¬
mittel und die gewinnbringende Anlegung neuer Verkehrs-
straßen. hierdurch entsteht ein besonderes mittel¬
europäisches Verkeh 'rsproblem .

Die Zerfahrenheit der mitteleuropäischen Wirtschaft wird
durch die Vielheit und die Schwankungen der verschiedenen
Währungen vervollständigt. Dieser Zustand ruft nach einer
Neuordnung der mitteleuropäischen Geld¬
wirtschaft .

Die Wiederbelebung des mitteleuropäischen Wirtsckmsts-
organismus kann nur durch Ausscheidung aller dieser Ele¬
mente der linwirtschaftiichkeit in großein Mnßjtab anheben.
Die wirtschaftlichen Nachteile der vielen
neuen Grenzen müssen durch handels¬
politische , verkehrspolitische und währungs¬
politische U e b e r e i n k o m m e n zwischen den ver¬
schiedenen politischen Einheiten neutralisiert werden. Alle
gesonderten Anstrengungen der mitteleuropäischen Staaten
zur hebul,g ihrer Wirtschaft , des Handels, des Verkehrs und
der Währung können nur vorübergehende Erfolge erzielen ,
wenn sie nicht einen vollwertigen Ersatz bieten für den
früheren harmonischen Wirtschaftsbau, der durch Jahrhun¬
derte der Arbeit und Organisation geschaffen wurde und den
die politischen Ereignisse zerstört haben.

Die umfangreiche Stufenleiter handelspolitischer Mög¬
lichkeiten für internationale Zusammenarbeit soll hier nicht
erörtert werden. Es genügt, darauf hinzuweisen , daß heute
schon von vielen maßgebenden Stellen als mögliche Lösungs¬
form ein Zollbündnis mit gegenseitiger Zoll¬
bevorzugung empfohlen wird. Die Vorzugsbehandlung
bestünde darin , daß die vertragschließenden Teile einander
für den gegenseitigen Verkehr niedrigere Zölle einräumen
als den ändern Staaten. Dies könnte entweder im Wege
eines Kollektivvertrags der beteiligten Staaten oder durch
ein System von Einzelverträgen bewerkstelligt werden. Im
ersteren Falle würde die gegenseitige Zollbevarzugung
innerhalb des sechsgliedrigen Wirtschaftsbundes entweder
durch einen gemeinsamen Vorzugstarif oder durch einen all¬
gemeinen Abschlag von den geltenden autonomen Zöllen
festgestellt werden. Im zweiten Falle würden im zollvereiiten
Bereich je zwei Staaten miteinander Abmachungen treffen ,
in denen sie individuell für die einzelnen Tarifpositionen
niedrigere Zollsätze feststetten. Bei der letzteren Lösung
wären die einander zugestandenen Begünstigungen aus
Grund der M e i st b e g ü n st i g u n g auch den anderen
zollverbündeten Staaten zu gewähren.

Ein zweiter Artikel folgt !

Neue Nachrichten
Wirkschccfksforberungen

Berlin . 23 . Febr . Die Vereinigung für Steuer- und
Wirtschaftsreform, die hier anläßlich der Grünen Woche
tagte, faßte eine Entschließung , die folgende Forderungen
enthält : Stärkung des Jnlandsmarktes und Wiederherstel¬
lung der Rentabilität der Betriebe, Abbau der Ausgaben
der öffentlichen Hand- und besonders Realsteucrn, Verein¬
fachung der Verwaltung , vor allem muß der hochverzins -
liche kurzfristige Personalkredit in langjährigen Realkredit
u-mgeivandelt werden. Bei de » Ausgaben für die Sozial¬
lasten muß ein Abbau stattfinden . An Stelle der produktiven
Erwerbslosensürsörge muß ein Augenmerk auf die Schaf¬
fung von Arbeitsgelegenbeit gelenk, werden . Das Washing¬
toner Zeitabkommen darf nur ratifiziert werden, wenn min¬
destens die Vereinigten Slnaten . England , Frankreich, Jia -

lien , die Schweiz und Belgien denselben Schritt tun . Jum
Schluß fordert die Vereinigung von der Regierung , daß sie
die außenpolitischen Verpflichtungen der Volkswirtschaft durch
eine zielbewußte Führung der Außenpolitik nach Möglichkeit
zu erleichtern sucht . . .

^ Reichsbahn und WirtschafishW^
Berlin . 23 . Febr . Der technische Ausschuß 8es Verwal-

tungsrats der Reichsbahngesellschaft trat heute zusammen ,
um endgültige Beschlüsse über die Auftragserteilung , die
durch die Hergabe eines 100 Millionenkränts durch das
Reich ermöglicht ist, zu fassen. Dabei soll der gesamte Kredit
ausgenützt werden. In allererster Linie kommt , wie wir
hären , ein Auftrag für den Stahlwerks » ', band in Düssel¬
dorf zur Lieferung von Schienen usw . i » Frage , während
die Waggonfabriken nur in geringem Umfang mit Aufträgen
berücksichtigt werden sollen . Wie bekannt, werden nur D-
Zugwagen in Auftrag gegeben . Andererseits erfährt der
„Deutsche handelsdienst" von unterrichteter Seite , daß trotz
der Forderungen des Reichstags und der Reichsregierung
das Eisenbohnzentralamt die Schwellenlieserungen für das
Jahr 1026 im Werte von nahezu 7 Millionen Reichsmark
ausschließlich im Ausland untergebracht hat - Die Einfuhr
dieser Schwellen ist teilweise sogar durch ausländische Spe¬
diteure besorgt worden . Dabei wäre die Eindeckunq bei
deutschen Firmen nicht teurer zu stehen gekommen . Früher
bestand sogar die Bestimmung, daß die inländischen Holz¬
lieferungen sogar einige Prozent teurer sein dürsten, als die
Auslandsschwellen. ,

Kundgebung für deutsche Geisteskultur.
Berlin , 23 . Febr. Im Reichslagsgebäude fand am Mon¬

tag abend eine außerordentlich zahlreich besuchte Kund¬
gebung für deutsche Geisteskultur statt. Mehr als 10 Ver¬
bünde der geistigen Berufe Deutschlands waren vertreten .
Der große Sitzungssaal und die Tribünen waren überfüllt.
Neben Reichskanzler Dr . Luther wohnte auch Reichsinnen¬
minister Dr . Külz den Verhandlungen bei . Der Vorsitzende
des Schutzkartells, Dr . Otto Everling , eröffnete die
Kundgebung und begrüßte den Reichskanzler, sowie die
Ehrengäste. Er verlas ein persönliches Schreiben des Reichs¬
präsidenten von hindenburg, der, zu seinem Bedauern an
der Teilnahme verhindert , bittet , überzeugt zu sein , daß
er den Zielen und Bestrebungen des Schutzkartells deutscher
Geistesarbeiter sein lebhaftes Interesse zuwende und mit
besten Wünschen dessen Arbeit begleite . Dr . Everling schloß
daran Grüße an den Reichspräsidenten und führte dann in
seinem Vortrag „Aus dem Lager der deutschen Geistesarbei¬
ter" aus : Die vier Gestalten im Reichstagsaal, welche die
Kardinaltugenden der Reichstagsabgeordneten darstellen:
Tapferkeit, Weisheit, Gerechtigkeit und Demut weisen den
Geistesarbeitern den Weg. Durch den Vermögensverlust der
Bildungsschicht ist die gesamte Geisteskultur ernstlich gefähr¬
det, zumal noch eine Einkommensverminderung der geistig
Schaffenden eingetreten ist . Es herrscht ein tiefer Pessimis¬
mus . Aber gerade da setzt der Zweck dieser Kundgebung ein '
Haut die Pessimisten ! Wappnet Euch mit Mut ! Stellt Eure
Forderungen auf , nicht nur Forderungen an den Staat ,
sondern auch an die Geistesarbeiter . Selbst die Indolenz
der Intellektuellen , die sich schwer organisieren, muß über¬
wunden werden . Das Schutzkartell deutscher Geistesarbeiter
möchte eine Kerntruppe deutscher Gesittung zusammenfüh¬
ren , die nicht vergißt , daß die deutschen Geistesarbeiter über
ihre Berufsinteressen hinaus auch wertvolle Jdealgüter zu
pflegen haben. Wir hoffen , daß zäher deutscher Fleiß und
deutscher Sparsinn unsere Geisteskultur auf neuer wirtschaft¬
licher Grundlage erhält . Unser wertvollstes Vermögen ist
doch unsere Arbeitskraft . Ein Volk, dessen Führerschichten in
schlichter Einfachheit und harter Arbeit aufwachsen , hat Aus¬
sicht , das tüchtigste Volk der Erde zu werden . Dann wird es
auch heißen wie jetzt in Köln und Bonn : Deutschland frei!
Auf mein Volk , laß Deine Falken und Deine Adler wieder
steiqenl (Lebhafter Beifall .!

Als letzter Redner nahm Reichskanzler Dr . Lutherdas
Wort und führte u . a . aus : Ich habe keinen Zweifel darüber
gelassen , daß es für unsere Politik nur ein doppeltes Ziel
gibt : Staat und Kultur . Deshalb habe ich es immer als
Mangel empfunden, daß der Reichstag und die Reichsregie-
rung zu wenig für die Kultur zu tun vermochten und daß
unsere Tätigkeit stets unter dem Vorzeichen der Finanznot
stand . Und als leitender Kulturbeamter fühlt man , daß da ,
wo ein Mange ! an Mittelstand vorhanden ist , auch der Kul¬
turstrom fehlt , der aus den Schichten des breiten Mittel¬
standes hervorquillt . Und ohne diesen Mittelstand , der durch
die Inflation nun schließlich vollkommen vernichtet worden
ist , können mir die Kultur nur mit Hilfskonstruktionen in die
Massen hineintragen . Reichskanzler Dr . Luther gab dann
die Versicherung ab , daß vom Reiche alles geschehen werde ,
um die Kultur in ihren Aufgaben zu unterstützen: und schloß
mit dem hinweks , daß nur deutsches Selbstbewußtsein und
deutsche Tat das deutsche Volk wieder einem freien und
glücklichen Vaterland zuführen könnten . — Der Vorsitzende
Everling schloß die Kundgebung mit Worten herzlichen
Dankes für den Reichskanzler. Die deutsche geistige Kultur¬
schicht , sie soll glauben an die Zukunft , an die Kraft und an
den Segen der deutschen Geisteskultur! _ _



Der Bolkstrauerlag
Berlin , 23 . Febr . Wie die Blätter von zuständiger Stelle

erfahren , wirä die Reichsregierung am kommenden Sonnlag
aus Anlast des Bolkstrcmertages veranlassen , dast auf den
Regierungsgebäuden halbnrast geflaggt wird . Außerdem wird
in den Sonnkagmorgenblättern ein Aufruf der Reichsregie -

rung erscheinen . Der Reichspräsident wird an der Kund¬
gebung im Reichstag leilnehmen .

Der österreichische Gesandte beim Reichspräsidenten
Berlin , 23 . Febr . Der Herr Reichspräsident empfing heute

den österreichischen Gesandten Dr , Frank , der ihm die Bitte
der österreichischen Regierung überbrachke , gemeinsam mit
dem österreichischen Bundesprüsidenken das Protektorat über
die anfangs März in Wien zu eröffnende Ausstellung füh¬
render Meister der deutschen Kunst des 19 . Jahrhunderts zu
übernehmen . Der Herr Reichspräsident erklärte sich hierzu
gerne bereit .

*

Neuer Bölkerbundsschrikt der Reichsregierung
Berlin , 23. Febr . Die aus Rom und Paris vorliegenden

Meldungen von einer Aufnahme Polens in den Bölker -
bundsrak in der Märztagung haben , wie uns gemeldet wird ,
am Montag das Reichskabinett beschäftigt . Das Kabinett
beschloß, zur Herbeiführung einer Klärung die deutschen Bot¬
schafter in Paris , London und Rom mit einer neuen Demarche
am Montag mittag zu beauftragen . Der Reichsaußenminister
erklärte zu Abgeordneten , die Reichsregierung halte an ihrem
Beschluß fest , wie er ihn in der letzten Sitzung des Auswär¬
tigen Ausschusses bekannt gegeben habe . Er habe seinen
früheren Erklärungen weder etwas hinzuzufügen , noch an
ihnen etwas zu berichtigen . Er glaube nicht , daß von den mit
Sir Eric Drummond in B . . iin seskgelegten Richtlinien ab¬
gegangen werde . Der schwedische Gesandte war Montag
früh im Auswärtigen Amt . Sein Besuch steht in Verbin¬
dung mit der Frage der Z, ' ?: il, . :,g eines Bölkerbundsraks -
sitzes an Polen . Die Auslassungen der Stockholmer Presse
lassen nicht ohne weiteres annehmcn , daß Schweden den
Ratssitz für Polen unter allen Umständen verhindern will ,
wenn die übrigen Ratsmüchte ihm zuzustimmen entschlossen
sind.

Tagesordnung der Völkerbundssihung
Genf , 23 . Febr . Die Tagesordnung der 39 . Tagung des

Vöikerbundsrats , die am 8 . März unter Vorsitz des japani¬
schen Ratsmitgtieds Ishij beginnt , ist gestern vom Völker¬
bundssekretariat veröffentlicht worden . Die wichtigsten Be¬
ratungsgegenstände dieser Ratssitzung sind die mit der Auf¬
nahme Deutschlands in Zusammenhang stehenden Fragen ,
vor allem die Vermehrung der Ratssitze . Aus der umfang¬
reichen Tagesordnung seien weiter genannt : 1 . die end¬
gültige Zusprechung des Mossulgebiets an den Irak aus
Grund der Verlängerung des Irakmandats um 25 Jahre ;
2 . eine Reihe von Fragen , die das Saargebiet betreffen , u . a .
die Ernennung des Präsidenten u . der Mitglieder der Saar¬
regierungskommission , die Vermehrung der lokalen Gendar¬
merie im Saargebiet und Zurückziehung der französischen
Truppen ; 3 . Festsetzung des Zeitpunktes für die Einberufung
der vorbereitenden Kommission für die Abrüstungskonferenz ;
4 . Kenntnisnahme einer Denkschrift des Generalsekretärs
über die Vorschläge , die den allgemeinen Frieden betreffen ,
insbesondere die obligatorisck-en Schieds - und Sicherheits¬
probleme ; 5 . Prüfung der Finanz - , Kredit - und der Wirt¬
schaftskommission, der Kommissionen für geistige Zusammen¬
arbeit und sür Flüchtlingsfragen : 6 . Minderheitenfragen in
Oberschlesien.

Der Generalsekretär des Völkerbundes Sir Eric Dru m -
mondist nach London abgereist .

Im Völkerbundssekretariat sind bereits eine große An¬
zahl offizieller Anmeldungen für die Vollversammlung am
8 . März eingelaufen . Gleichzeitig liegen eine Reihe von An¬
meldungen aus den Hauptstädten über die Zusammensetzun¬
gen der Delegationen vor , die eine Uebersicht über die Zu¬
sammensetzung der Vollversammlung bereits jetzt ermög¬
lichen . Es werden aller Voraussicht nach entsenden : Eng¬
land den Außenminister Chamberlain , Frankreich : Briand ,Italien : Scialoja , Japan : Ishii , Belgien : AußenministerVandervelds , die Tschechoslowakei : Außenminister Dr . Be -
nesch , Polen : Außenminister Gras Skrzyuski , Oesterreich :
Bundeskanzler Ramek , Ungarn : Gras Apponyi , Serbien :
Außenminister Nintjchitsch, Rumänien : vermutlich Außen -
minister Duca , Schweiz : Bundesrat Motta , Spanien : den
Pariser Gesandten Quinones de Leon .

.^Llnd dennoch kam das Glück . .
^ "

Original -Roman von Irene Hellmuth
. . 17) (Nachdruck verboten .)
t hLu wünschte jetzt selbst die Entscheidung herbei , denn der
«bisherige Zustand war ihr unerträglich geworden . Heimlich
hoffte sie doch noch immer , den Vater zum Nachgeben brin¬
gen zu können , wenn sie fest blieb . Wiebrecht ging direkt
auf sein Ziel los , als er nach einer kleinen Weile begann :

„Wie dir nicht unbekannt geblieben sein dürfte , bewirbt
.sich der junge Hildebrand um deine Hand . Sein Vater ist
ein alter Freund von mir und den jungen Mann habe ich
schätzen gelernt , denn er ist in jeder Beziehung ein einwand¬
freier Karakter . Darum gab ich ihm auch meine Zustim¬
mung , als er mich heute bat , morgen kommen zu dürfen ,
um sich Lei dir das Jawort zu holen . Ich hoffe, du wirst
meinen Wunsch respektieren und den Bewerber freundlich
empfangen , wenn er die Frage an dich richtet , ob du seine
Frau werden willst !"
- „So werde ich ganz gewiß mit einem entschiedenen „Nein "
antworten !" entgegnete Lu rasch und mit fester Stimme ,
ihren Vater offen ansehend und furchlos seinem zornflam¬
menden Blick standhaltend .

' Er kreuzte die Arme unter der Brust und ließ ein kaltes ,
höhnisches Lachen hören . Dann fragte er . die Augenbrauen
hochziehend , mit beherrschter Stimme :

„Was ist denn gegen den jungen Mann einzuwenden ?
Warum willst du ihn abweisen ? "

^ „Du hättest mich vorher fragen sollen , ob ich diesen. Plan
geneigt sei ! Ich liebe Herrn Hildebrand nicht , Vater .

"
Das klang ruhig und gemessen.

^ Er schien etwas aufzuatmen , Lu merkte es wohl , offenbar
hatte er auf heftigeren Widerstand gerechnet .
> „Nun , das findet sich wohl nach der Hochzeit," entgegnete
er leicht lächelnd . „Liebe erzeugt Gegenliebe , und der junge
Hildebrand versicherte mir noch heute , daß er dich mehr liebe
als sein Leben , daß er dich auf Händen tragen wolle . Die
Gefühle werden sich dann schon ausgleichen und gegenseitig
ergänzen .

"

Französische Winkelzüge
Parks , 23 . Febr . Im „Echo de Paris " schreibt Pertinex

zu der Frage der ständigen Sitze im Völkerbundsrat , wenn
Polen kein ständiger Sitz gewährt würde , so sei mit seinem
Anschluß an Rußland zu rechnen ( !) . Er glaube , daß der
französische Ministerpräsident in seiner Unterredung mit
dem englischen Gesandten erklärt habe , er werde als Minister¬
präsident zurücktreteu , wenn Polen keinen ständigen Sitz im
Völkerbundrat bekomme.

Der französische und italienische Gesandte in Belgrad er¬
schienen gestern im Ministerium des Auswärtigen und be¬
sprachen sich mit Nintschitsch über die Frage der Ratssitze .
Der Außenminister erklärte ihnen , Südslawien habe kein
direktes Interesse an dieser Frage . In politischen Kreisen

.verlautet jedoch , Frankreich bemühe sich , Südslawien dazu
zu bewege » , auch einen Sitz im Völkerbundsrat für sich zu
beanspruchen . Nintschitsch werde in dieser Angelegenheit
vor seiner Reise nach Genf in Paris mit Briand eine Be¬
sprechung abhalten .

Brasiliens Anspruch
London , 23 . Febr . Der Korrespondent der „ British Uni¬

ted Preß " in Rio de Janeiro hatte eine Unterredung mit
dem brasilianischen Außenminister über die Frage des stän¬
digen Sitzes im Völkerbundsrat für Brasilien . Der Minister
erklärte , in dieser Angelegenheit bestehe kein Geheimnis .
Brasilien habe Anspruch auf einen Sitz im Rat , und dieser
Anspruch müsse unbedingt in der Sitzung am 8 . März ge¬
prüft werden . Brasilien habe versprochen , die deutsche Kan¬
didatur zu unterstützen . Seiner Ansicht nach müsse das Pro¬
blem so gelöst werden , daß zunächst die Frage der Erweite¬
rung des Rats durch Abänderung des Artikels 4 erledigt
und dann die Zulassung Deutschlands behandelt werde .

Englands unklare Haltung
London , 23 . Febr . Die Besprechung des englischen Ge¬

sandten in Warschau mit dem polnischen Ministerpräsidenten
hat nach einer Meldung des diplomatischen Korrespondenten
des „ Daily Telegraph "

zu einer Klarstellung des polnischen
Standpunktes in der Frage der Zulassung zum Völkerbunds¬
rat geführt . Andererseits habe aber die englische Regierung
noch immer nickt ihre Ansicht enthüllt und werde dies vor¬
läufig auch nicht tun . Die englische Presse setzt ihren Kampf
gegen die französischen Ansprüche » och weiter fort und hat
jetzt durch den Beschluß des parlamentarischen Bölkerbunds -
ausschusjes im Unterhaus eine nicht geringe Unterstützung
erfahren . In der Entschließung heißt es nämlich : Der Aus¬
schuß betrachte ! mit größter Besorgnis die mit dem ausdrück¬
lichen Zweck der Beratung des Eintritts Deutschlands in den
Völkerbund und seiner Aufgaben als ständiges Mitglied in
den Völkerbundsrat einberufene Völkerbundsversammlung
als Gelegenheit zur Behandlung weiterer grundlegender
Aenderungen der Völkerbundsverfassung zu benutzen . Der
Ausschuß ist der Meinung , daß gegen jede Vergrößerung des
Völkerbundsrates die ernstesten Einwände bestehen und bit¬
tet die Regierung dringend , solchen Aenderungen in diesem
Augenblick stärksten Widerstand cittgegenzusetzen .

Austen C h amberlai n wurde die Ehrenbürgerschaft
der Stadt Birmingham verliehen . Bei dieser Gelegenheit
hielt er eine längere Rede , in der er zunächst für die Ehrung
dankte , die bereits seinem Vater Joseph Chamberkain zuteil
geworden sei . Er empiah ! dann seiner Zuhörerschaft , sich
» ich ! durch Polemiken beunnibmsn zu lassen , zu denen der
Eintritt Deutschlands in den Völker ^ «,und dos Problem ,
welchen Ra >' a e - darin einnehme » solle , Ne ^anlassung neben -
könnten . Er sei überzeugt , dcG . wenn die Leute , die sich in
Locarno n m G >>,if ,nr Erörterung die¬
ser neuen Frage Zusammenkommen wöiden , schnell eine
praktische Lösung gesunden werden würde .

Die Wirren in
London , 23 . Febr . Nach verschiedenen Meldungen a „S

China , deren Bestätigung allerdings noch abzuwarken ist, ist
General Wu -Pei -Fu in Hangka » ermordet worden , als er
einem Gottesdienst beiwohnke . Die Kanlonregierung geht
jetzt dazu über , nicht nur ausländische Waren und Lager ,
sondern auch ausländische Schiffe zu beschlagnahmen .

Spanischer Bormarsch in Marokko
Madrid , 23 . Febr . Die spanischen Truppen sind kampflos

En den Hauplort der Audjeras ejugerückt . Dadurch ist die
Gefahr eines Angriffes gegen die rückwärtige Verbindungs¬
linie beseitigt und die Verbindung zwischen Tetuan , Tanger
und Zeuka gesichert . Rach Meldungen aus Tetuan haben
sich verschiedene Stämme im Gebiet von Scheschauen gegen
Abd el Krim erhoben . Andererseits wird aus Tanger ge¬

Er machte eine wegwerfende Handbemegung , als ob es
sich nicht verlohnte , über solche kleine Bedenken » erst zu ver¬
handeln .

Doch Lu stand auf und stellte sich mit blitzenden Augen vor
den Vater : „Du wirst bitte dem jungen Hildebrand schrei¬
ben , daß er morgen nicht zu kommen braucht ! Er möge sich
und mir eine peinliche Szene ersparen , denn ich würde ihn
abweisen müssen ! Ich gestehe dir nicht das Recht zu , über
meinen Kopf hinweg , ohne mich zu fragen , meine Hand zu
verschenken ! Ich war dir immer eine gehorsame Tochter ,
aber hier handelt es sich um die Gestaltung meiner ganzen
Zukunft , da kann ich dir nicht gehorchen , Vater , Herrn Hil¬
debrand werde ich nicht heiraten ! Ganz bestimmt nicht !"

Der Generaldirektor schien völlig erstaunt . Er war ge¬
wohnt , daß man nicht nach seinen Gründen fragte ; denn
alle im Geschäft und im Hause erkannten seine Befehle be¬
dingungslos an . Und nun stand vor ihm dieses junge , un¬
erfahrene Kind und wagte es , seinen bestimmt ausgespro¬
chenen Wünschen ein ebenso bestimmtes „Nein " entgegen¬
zusetzen. Aber er erkannte plötzlich, daß Ln etwas von sei¬
ner eigenen Energie geerbt hatte , daß es einen harten
Kampf kosten würde , sie zum Gehorsam zu zwingen . Doch
gleichviel , sie mußte gehorchen , es gab keinen anderen Aus¬
weg !

„Weshalb lehnst du den Antrag Hildebrands so entschie¬
den ab ? Er ist doch ein tadelloser Kavalier ? " fragte Wieb¬
recht ruhig .

„Ich fürchte , es ist ihm nur um mein Geld zu tun ! " be¬
merkte Lu verächtlich . „Er weiß ganz sicher längst schon ,
daß ich ihm abgeneigt bin . denn das fühlt man doch sogleich
und ich gab es ihm deutlich zu verstehen , dennoch wagt er es
meine Hand zu erbitten , das macht kein Ehrenmann ! Ich
weigere mich ganz entschieden , seinen Antrag anzunehmen !
Sage ihm das , bitte !"

Sie wandte sich ab , als ob für sie diese Sache erledigt
wäre , und machte Miene , das Zimmer zu verlassen . Doch
der Generaldirektor hielt sie am Arm fest . Noch bewahrte
er seine Ruhe . Aber die Zornesader auf seiner Stirn schwoll

meldet , daß der Golm Raisulis , der im vergangenen oaor ais
Gefangener Abd el Krlms starb , an der Spitze regulärer
Riftruppen im Gebiet der Djeballas erschienen sei , um einen
Angriff gegen die Spanier vorzubereiten . Die Rifleuke be¬
schießen neuerdings wieder Tekuan -

Aufstand im Sudan
London , 23 . Febr . Gegenüber den früheren Berichten

stellt es sick -heraus , daß der Aufstand der Nubastämme Im
Sudan bedeutend erheblicher ist , als bisher zugegeben wurde .
Diese Stämme haben mehr als 1000 Mann ins Feld gestellt,
die gut bewaffnet sind und in den Schlupfwinkeln der dor¬
tigen Berge gute Unterkunft finden . Bis jetzt haben die
Engländer mehr als 2000 Fliegerbomben auf die Aufstän¬
dischen abgeworfen . Diese Hallen bisher 25 Tote und haben
300 Gefangene eingebüßt . Es hat jedoch den Anschein , daß
sich nur alte Männer , Frauen und Kinder den Engländsrn
ergeben haben .

Württemberg
Stuttgart , 23 . Febr . Ausder württ . Zentrums¬

partei . Am Sonntag tagte hier der Landesausschuß der
württ . Zenlrumspartei . Der Vorsitzende der Partei , Justiz¬
minister Beyerle , gab einen kurzen Bericht über die Tätig¬
keit des Landesoorstands . Eine ausgiebige Erörterung fand
die Einstellung der Partei zu dem von den Kommunisten
und Sozialdemokraten eingeleiteten Volksbegehren in Sachen
der Fürstenabfindung . Es herrschte Uebereinstimmung da¬
rüber , daß die Partei das mehr parteiagitatorischen als
sachlichen Gesichtspunkten entsprungene Aorgehen der Kom¬
munistischen und Sozialdemokratischen Parte , nicht unter¬
stützen könne . Einhellig kan , zum Ausdruck , daß die zum
Teil maßlos übertriebenen Ansprüche ehemaliger Fürsten¬
häuser niemals eine Erfüllung finden könne , daß aber auch
der Weg über eine Volksabstimmung hier nicht zum Ziele
führe . Der Landesansschuß sieht in der Schaffung eines
Sondergerichtshofes , dem bestimmte Richtlinien für seine
Entscheidungen gegeben werden , die bessere Möglichkeit , die
verwickelte Materie einer den, Rechtsempfinden des Volkes
gereckst werdenden Lösung entgegenzuführen .

Volksbegehren wegen Enteignung der Aürstenvermöreu .
Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern , betreffend das Volksbegehren
„Enteignung der Fürstenoermögen "

. Die Gemeindebehör¬
den haben alle Vorbereitungen für die Durchführung des
Eintragungsverfahrens ungesäumt in die Wege zu leiten .
Die Beschaffung der Vordrucke für die Eintragungslisten ,
Anhänge - oder Einlegebogen ist Sache der Antragsteller .
Die Vordrucke sind von den Antragstellern oder ihren Beauf¬
tragten rechtzeitig den Ccmeindebehörden zu übergeben .
Die Eintragungsfrist hat der Reichsminister des Innern auf
die Zeit vom Donner : tag , den 4 . März bis einschließlich
Mittwoch , den 17 . Mörz 1926 festgesetzt . Unverzüglich nach
Eingang der Vordrucke hat die Gemeindebehörde in orts¬
üblicher Weise bekanntzugeben , an welchem Ort , an welchen
Tagen und zu welchen Tagesstunden die Unterschriften in
die Listen eingetragen werden können . Eintragungsberech¬
tigt ist , wer am Tag der Eintragung znm Reichstag wählen
kann . Die Feststellung und Uebermittlung des Eintragungs¬
ergebnisses ist so zu beschleunigen , daß die Sendungen spä¬
testens am dritten Tag nach Ablauf der Eintragungsfrist ,
also spätestens am 20. Mürz d . I . beim Abstimmungsleiter
eintreffen . Zum Abstimmungsleiter des 31 . Wahlkreises
(Stinimkreises ) Württemberg , Regierungsbezirk Sigmarin¬
gen wurde Ministerialrat Dr . Kiefer , zu seinem Stell¬
vertreter Amtmann Dr . Fuchs , beide im Ministerium des
Innern , ernannt .

Steuerabzug vom Arbeitslohn : Kurzarbeiter . Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß im Fall der Kurz¬
arbeit die im Gesetz sür den betr . Lohnzahlungsrettraum
vorgesehenen steuerfreien Beträge auch dann als steuerfrei
außer Ansatz zu lassen sind , wenn der Arbeitnehmer für
einen Teil des Lohnzahlungszeitraums ohne sein Verschul¬
den keinen Lohn bezogen hat . Cs sind deshalb z. B . bei
einem Arbeitnehmer , der im Wochenlohn steht, aber in
einem Betrieb tätig ist , in dem wegen Betriebseinschränkung
nur drei Tage in der Woche gearbeitet wird , die Wocheu -
beträge des steuerfreien Lohnbetrags und der Familien -
ermäßignngen gutzubringen und nicht etwa nur drei Tages -
ermähigungen zu berücksichtigen. Ebenso sind bei einem Ar¬
beitnehmer , der im Wochenlohn sicht und der zwar täglich ,
aber wegen Bekriebseinschränkung nur vier Stunden am
Tag arbeitet , die vollen Wochenbeträge , nicht etwa nur die

bedenklich an , ein Zeichen , daß Sturm im Anzug war . Mi ?
festem Griff umspannte er den Arm seiner Tochter und ^tieß
rasch hervor :

„So glaubst du , daß ich um deiner kindischen Laune wil¬
len mein Wort zurücknehmen werde ? Du täuschest dich , mein
Töchtercheu ! Was ich für recht und gut befinde , bleibt be¬
stehen ! Ich denke du kennst mich gut genug , um das zu wis¬
sen ! Und morgen will ich dich mit heiterem Gesicht sehend
wie es sich ziemt für eine Braut ! Laß niemand ahnen , daß
du nicht freiwillig dein Jawort giebst , das andere findet
sich ! Ich wünsche, nötigenfalls befehle ich dir , daß du Herrn
Werner Hildebrand heiratest !"

„Nein , nein !" schrie Lu oerzweiflungsvsll auf . „Ich kann
es nicht ! — Vater , zwinge mich nicht ! Du wirst dein ein¬
ziges Kind nicht unglücklich machen wollen !"

„Du wirst nicht unglücklich werden , Lu !" sagte der Vater
mit völlig beherrschter Stimme . „Du wirst alles haben , was
du dir wünschest ! Deine Einrichtung darfst du ganz nach
eigenem Ermessen auswählen , wie es dir gefällt . Es soll
mir nichts zu viel sein ! Ich baue euch ein schönes Haus in
unserem Park , und du sollst sehen , es läßt sich ganz ange¬
nehm leben,wenn man den guten Willen dazu hat . An gar -
nichts soll es dir fehlen , mein Kind !"

Das kam so milde heraus , wie Lu noch nie hatte den Va¬
ter sprechen hören , und auf einmal flössen ihr die Tränen .
Sie weinte so fassungslos , daß der Vater schließlich ganz
den Jammer dieses jungen Herzens begriff . Er ahnte , wa¬
rum sich seine Tochter so heftig gegen diese Verbindung
sträubte !

Ihre unaufhaltsam fließenden Tränen hatten ihn sehend
gemacht ! Sie hatten mehr bewiesen , als vorhin ihre stolze,
trotzige Haltung , die wie weggewischt war . Mit Bestimmt¬
heit drängte sich ihm der Gedanke auf , daß seine Tochter ihr
Herz bereits verschenkt habe . Etwas wie Mitleid wollte
ihn überkommen , doch rasch schüttelte er diese Regung von
sich ab . Er durfte nicht weich werden , wenn er erreichen
wallte , was er erreichen mußte um jeden Preisl

(Fortsetzung folgt .)



StunoiKibeträge guttuln ingen . Me Beachiüng Vieser Bitt¬
schrift ist » ick ! nur >» > Inieresse des Arbeitnehmers , sondern
onch des Arbeitgebers gelegen , weil bei nicht voller Berück¬
sichtigung ^ >r sür den betr . Lohnzahlungszeitroum zustehen¬
den Ermäs . ioungen für den Arbeitnehmer ein Erstattungs -
onspruch besteht, der die Ausstellung einer Verdienstbescheini -
rung durch den Arbeitgeber notwendig macht und damit zu
einer weiteren Belastung der Betriebe führt .

Aus dem Lande
f>e ' -bronn ,

" 3 . Febr . Ein großer Garagen bau
der Post . D . e Postverwatmno hat in der Bahnhossvor -
stodt mit dem Bau eines 1400 Quadratmeter Flächenraum
umfassenden Gnragengebäudes begonnen . Der 5,au ist be¬
reits bis zu den Umfassungsmauern des ersten Stockwerks
gediehen . Im Erdgeschoß wird die Unterstellung von 20
Kraftwagen ermr nicht. Außerdem werden auch Räume für
Reparationswerkstätten geschaffen. Im Untergeschoß werden
sich außer Lagerräumen für Materialien auch Aufenthults -
räume für die Arbeiter und Angestellte befinden ; »rrner
wird auch das Telegraphenamt entsprechende Räumlichkeiten
erhalten .

Dalheim OA . Heilbronn , 23 . Febr . Für ungültig
erklärt . Auf Beschwerden einiger Wahlberechtigten wurde
die im Dezember 1025 stattgefundene Gemeinderatswahl in
Talheini vom Bezirksrat sür ungültig erklärt .

Schwaigern . 23. Febr . Gewissensbisse . Der hiesi¬
gen Stadtpsleae ging letzter Tage ein Brief ohne Unterschrift
zu , in dem 3 - st lagen und folgenden Wortlaut hatte : „Sende
Ihnen hier 3 Ul für etwas Feinschotter , den ich früher beim
Wasserleitungsbau der Gemeinde entwendet habe .

"

Maulbronn . 23 . Febr . Vom Kloster . D '
, hiesige

Klostermühle ist nunmehr endgültig in staatlichen Besitz über -
o - '-angen . Es wird hier allerseits mit Freude und Genug¬
tuung empfunden , daß dieses historisch wertvolle Gebäude
w ' ^der mit dem übrigen Klosterkomplex in der Hand des
? mkes ist .

Neckarsulm , 23 . Febr . Jungbauern tag . Unter
dem Vorsitz des Grafen von Neipperg fand gestern ein Jung¬
bauerntag statt , auf dem Dr . Getzeny -Stuttgart über die
heutige Wirtschaftslage und über Zoll - und Handelspolitik ,
ferner Oberkandeswirtschafksrat Dr . Weiß von der Land -
mirtschaftslammer in Stuttgart über die Arbeitsmethode in
- er Landwirtschaft in der jetzigen Notzeit sprachen .

Hall , 23 . Febr . Ortsvorsteherwahl . Zum Orks¬

vorsteher der Gemeinde Orlach , OA . Hall , wurde mit 102
Stimmen Anwalt Schümm in Orlach gewählt . Der bis¬
herige Ortsvorsteher Schultheiß Dierolf , dessen Amtszeit ab¬

gelaufen war , erhielt 26 Stimmen . Die Wahlbeteiligung war

sehr stark , sie betrug 90 v . H . der Wahlberechtigten .

Obermarchkal , 23 . Febr . Bon den Salesiane -

rinnen . Das Klosterinstitut der Salesianerinnen trat in
den Pacht des Schloßbräuhausgukes ein , nachdem es dessen
Inventar um 20 000 Mk . erworben hatte . Auch wurden
dem Kloster noch weitere Gelasse im fürstlichen Schlöffe (vor¬
maliges Prämonstratenserkloster ) Überlassen, darunker das
alte , in reichem Rokokostil ausgeschmückle Sommerrefekko -

rium , bis jetzt Archiv , das in ein Nebengebäude verlegt wird .

Tübingen , 23 . Februar . Ehrung von Professor
Nägele durch den Schwäbischen Alb verein . '

Am Sonntag fand im Schillersaal des Museums eine vom
Schwab . Alboerein aus Anlaß des 70 . Geburtstags von
Professor Dr . Nägele veranstaltete Fe st Versammlung
statt , der als Vertreter der staatlichen Jugendfürsorge Präsi¬
dent von Bülz , als Vertreter des Landesansschusses für Ju¬
gendpflege Ministerialrat Dr . Löffler / als Vertreter des
Landesamts für Denkmalspflege Dr . Gößler , ferner der Vor¬
sitzende des Württ . Schwarzwaldvereins Dr . Regelmann , für
die deutschen Gebirgs - und Wandervereine Oberstudienrat
Dr . Kissinger - Darmstadt , ferner die Landtagsabgeordneten
Schees und Roth , die Gauvorstäude des Schwöb . Albvereins ,
sowie viele Verehrer des Jubilars von nah und fern bei¬
wohnten . Oberrechnungsrat Siröhmfeld hielt die Festrede
und teilte dabei mit , daß für die Schaffung eines Unter -
kunftshaufes , des sog . Nägele - Hauses , bereits 18,000 Mark
eingelaufen sind , die er , dem Jubilar zur freien Selbst¬
bestimmung übergab . Präsident von Bälz , der die Glück¬
wünsche der staatlichen .Jugendfürsorge aussprach , lügt «
dieser Spende aus dem Ertrag der letzten Jugendherbergen -
Lotterie noch weitere 5000 Mark hinzu . Die Gattin des
Jubilars wurde in dankbarer Würdigung ihrer Verdienste
zum Ehrenmitglied des Schwöb . Albvereins ernannt . Große
Freude erweckte es in der Versammlung , als bekannt wurde ,
vaß Herr und Frau Professor Nägele sich entschlossen haben ,
das ihnen gehörige Älboereinsgeschäftshaus in der Garten -
straße , das gegenwärtig im Umbau begriffen ist , dem Alb -
verein zu schenken. In zahlreichen Ansprachen kam die An¬
erkennung sür die großen Verdienste und die Verehrung
sür den Jubilar zum Ausdruck . Professor Nägel « dankt «
in herzlichen Worten .

Tübingen . 23 . Febr . Beim Skifahren verun¬
glückt . Bei einer Skitour in den Alpen verunglückt ist
der etwa 20jährige Studierende an der hiesigen Universität
Bodo von Herf . Er beteiligte sich im Saumnaun an einer
Führungspartie der Sektion Schwaben Stuttgart , die Haupt¬
mann Freund -Stuttgart leitete . Be,' der Abfahrt bildete
von Herf den Schlußmann der etwa 1l Teilnehmer . Ein
Sturz hatte jedoch zur Folge , daß er sich das Knie verletzte
und nicht mehr weiter konnte . Erst nach 2 )4 Stunden wurde
von den Begleitern sein Zurückbleiben gemerkt . Der Ver¬
unglückte , der acht Stunden im Schnee gelegen und zu der
Knieverletzung hin auch beide Füße erfroren hatte , wurde
dann ins Tal geschafft.

Pflugfelden , 23 . Febr . Wieder sreigelassen Der
anfangs Februar unter dem Verdacht des Brudermords in
Sternenfels verhaftete Friedrich Warthmann ist am 15 . d
M . wieder auf freien Fuß gesetzt worden .

Rübgarken OA . Tübingen , 23 . Febr . Ungültige Ge¬
meinderatswahl . Die Gemeinderatswahl vom De¬
zember v . I . wurde vom Bezirksrat wegen einer Reihe von
Verstößen ff -r ungültig erklärt .

Herrenberg , 23 . Febr . Kindsmörderin . Wie ge¬
meldet , wurde hier eine Kindsleiche aufgefunden . Die Sek¬
tion bat mit Sicherheit ergeben , daß die schon 6—8 Tage
alle Leiche des Kindes an die Stelle verbracht wurde , wo
man sie fand , also nicht dort geboren und fernem Schicksal
überlassen wurde . Weiler ergab die Sektion , daß das Kind
auf grausame Art umgebracht wurde . Es gelang , eine ver¬
dächtige Person zu ermitteln , deren gerlchksärzmche Unter¬
suchung unzweifelhaft ergab , daß sie erst kürzlich geboren
hatte . Nach langem hartnäckigem Leugnen gestand sie end¬
lich die Tat . Es ist ein 18jühriges Mädchen von Gruol ,
OA . Halgerloch , namens Marie Aink . Als Grund zur Tat
führte sie ihre Angst vor der Strenge ihres Bakers an .

Alkensteig . 23 . Febr . Selbftmord . In Anwesenheit
einiger Hausgenossen und des hinzugekommenen Polizei¬

wachtmeisters hat sich am Samsla '
g abend Ser 2Mhnge

Silberarbeiier Hermann Bürkle mit Cyankali vergiftet . Der
Tod trat sofort ein . Die Absage seines bisherigen Liebes¬
verhältnisses hat ihn zu der unglücklichen Tat veranlaßt .

Attensteiq , 23 . Febr . Blutschande . Der 45jährige
Taglohner Noller von hier hat sich an seiner Tochter seit
einiger Zeit regelmäßig sittlich vergangen und wurde deshalb
wegen Blutschande in Haft genommen und nach Nagold ein-
geiieferk.

Ehingen a . D . . 23 . Febr . Z u r S t a d t s ch u l t h e i ß e n-
w a h l . Am Sonntag nachmittag stellten sich in der Turn¬
halle die Kandidaten für die StaLloorstandswahl den Wäh -
lern vor . Ihr Programm entwickelten dabei Rechnungsrat
Ield -Friedrichshasen . Obers .' kretär Lutz-Horb , Rentamtmann
Wilhelm Sander -Niederstetten und Diplomkaufmann Theo
Magg -München , Schultheiß Fischer von Hüttlingen , Stadk -
schultheiß Kuhn -Tettnang , Steuerinspektor Fritz Zäpfler -
Stuttgar ! und Geschäftsführer Joos -Jagstfeld . Die Ver¬
sammlung nahm einen mustergültigen Verlauf und Ge¬
meinderat Biber dankte den Kandidaten für ihre Ausführun¬
gen mit dem Wunsch , daß die Wahl am nächsten Sonntag
zum Segen der Stadt ausfallen möge .

Baden
Karlsruhe , 23 . Febr . Ins hiesige Krankenhaus einge¬

liefert wurde die 19jährige Stieftochter Mathilde des Land¬
wirts Jakob Kunz . Sie wurde in der Nacht zum Sonntag
auf dem Wege van Hagenbach nach Kandel im Walde von
drei jungen Burschen überfallen und durch einen Schuß in
den Hinterkopf schwer verletzt , so daß es in Lebensgefahr
schwebt. In der Gegend von Hagenbach wurde zwei Tage
zuvor ein Ueberfall auf einen Briefträger verübt . Außer¬
dem wird von einem Einbruchsdiebstahl in Erlenbach bei
Hagenbach berichtet . Man glaubt , daß all diese Anschläge im
Zusammenhang stehen . Von den Tätern hat man bisher
noch keine Spur .

Pforzheim , 23 . Febr . Tagung . Am Samskag fand hier
der Kreistag des Süddeutschen .Kreisverbandes des Deutschen
Graveur - und Ziseleurbundes stall . Hiezu hakten sich zahl¬
reiche Teilnehmer aus Baden und Württemberg eingefunden .

Pforzheim , 22 . Febr . B e r f a in m l u n g . Am Sams¬
tag fand im Rathaus in Calw unter dem Vorsitz des Ober¬
bürgermeisters von Pforzheim eine Versammlung des Na¬
goldbahnausschusses statt , in welcher über die Fahrplan -
ängelegenheiten mit der Schweiz beraten wurde . Dabei
wurden auch die in verschiedenen schweizerischen Blätter ent¬
haltenen , gegen die Ragoldbahn gerichteten Angriffe gestreift
und Referent Keller mit der weiteren Verfolgung der An¬
gelegenheit betraut .

Pforzheim , 23 . Febr . Verkehrsunfälle . sin der
Blücherskraß « fuhren nachts zwei Motorradfahrer aus Stutt¬
gart in eine nicht beleuchtete Straßenaufgrabung und kamen
zu Fall . Verletzt wurde niemand , dagegen wurde das Motor¬
rad stark beschädigt - — Gestern fuhr ein 21 Jahre alter Rad¬
fahrer die Zähringer Allee hinunter und verlor die Herr¬
schaft über sein Rad . Er fuhr eine Gruppe von drei Per¬
sonen an , die zu Boden geschleudert wurden ; hierbei erlitt
eine Frau eine erhebliche Verletzung oberhalb des rechten
Auges , während deren 6jühriges Kind Hautabschürfungen im
Gesicht davontrug . Die Frau wurde in bewußtlosem Zu¬
stand mit dem Sanitätsaulo in ihre Wohnung verbracht .

Heidelberg , 23 . Febr . Schöffengericht . Wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung wurde der 31jährige
Kaufmann Hermann Georg Kraft aus Karlsruhe , der von
seinem Onkel in Dossenheim ihm zur Begleichung von Rech¬
nungen anvertraute Beträge für sich behalten und die Quit¬
tungen gefälscht hat , zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt .
— Der 28jührige Händler Karl Bolldorf in Heidelberg be¬
ging Urkundenfälschung , indem er Ware , Zigaretten , mit
einem falsch unterschriebenen Namen bestellte . Der Ange¬
klagte erklärte vor Gericht , daß er nicht gewußt habe , daß
er sich dadurch mit dem Strafgesetz in Konflikt bringe . Der
Verteidiger machte geltend , daß sich Bolldorf im Irrtum be¬
funden habe und erreichte , daß das Verfahren eingestelli
wurde , da das Verschulden zu geringfügig und die Sache zu
belanglos sei . Die Kosten wurden der Staatskasse aus¬
geb iirdet .

Schriesheim (bei Heidelberg ) , 23 . Febr . Der Ma¬
th a i s e mar k t . Gestern brachte die Eröffnung des Ma >
thaiseumarkts einen sehr starken Zustrom an Schaulustigen ,
die sich besonders für die landwirtschaftliche Ausstellung in¬
teressierten . Bemerkenswert war der im Schulhof um
einen künstlichen Forellenweiher erstellte Obstgarten und der
Weinberg , bei dem man die verschiedensten Arten der Reb -
behandlung sehen konnte . Als Haupttag des Mathaisemarkts
kommt der Dienstag in Betracht .

Freiburg i . Br ., 23 . Febr . Erwerbslosenzählung .
Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 3910 gegenüber 3952 in
der Vorwoche . Davon entfallen aus Freibucg 1649 gegen¬
über 1696, darunter sind 1353 männliche und 296 weibliche .

Tegernau (bei Schopfheim ) , 23 . Febr . Brand . Am
Sonntag abend geriet das Anwesen des Landwirts Ernst
Matsch in Brand . Das Vieh konnte gerettet werden . Viele
Fahrnisse wurden ein Opfer der Flammen . Man vermutet ,
daß beim Scheibenschlagen Funken auf das Haus gefallen
sind.

Lahr , 23 . Febr . Unfall . Der 14jährige Sohn eines
Geschäftsmannes aus Friesenheim wurde beim Ankurbeln
eines Kraftwagens von der Kurbel so an den Arm getroffen ,
daß ihm der Gelenkknochen auseinander getrieben wurde .
Bekanntlich ist diese Art Verletzung sehr schwerer Natur .

Nliillheim , 23 . Febr . Eisenbahndiebstahl . Aus
der Fahrt von Basel nach Müllheim wurden einem Fräulein ,
das eingeschlafen war , aus einer Handtasche 100 Schweizer
Franken gestohlen .

Lokales .
Wild bad , 24 . Febr . 1926 .

Hat das Beten einen Zweck ? Das war das Thema ,
das gestern abend Herr Röder in der ev . Stadtkirche be¬
handelte . — Beten hat nur einen Zweck, wenn man von
dem Wirken Gottes in und außerhalb der Welt durch¬
drungen ist . Wahres , tiefes Wissen führt zu Gott . Halbes
Wissen entfremdet dem Glauben an den heiligen Gott .
Alle großen Männer der Wissenschaft stellten sich unter
Gott . Die Existenz Gottes können wir wissenschaftlich nicht
beweisen und nicht ableugnen . Gott ist für uns unfaßbar .
Gott finden wir , wenn wir in uns hinein horchen , wenn
wir ihn suchen . Gottes Majestät offenbart sich uns in
der Schöpfung , in den großen Weltkörpern , in dem Leben

uild ^ Weben der Natur in uns . Wir erleben Gott in dem
Verlauf ^ der ^ inneren und äußeren Mission . Eben erleben
wir ein Gericht Gottes an uns Deutschen . Und dann zeigt
sich das Wirken Gottes in dem Leben jedes einzelnen
Menschen , wenn wir es sehen wollen , wenn es uns ernst
ist mit Gott . — . Gebet ist die Herzensverbindung eines
wahren Christen mit Gott . Alle Hemmungen der Sünde
müssen weggeräumt werden . Fehlende Gebetserhörung
beruht darauf , daß in unseren ) Leben etwas nicht stimmt .
Man muß beten ohne Unterlaß um den Geist Gottes , um
die Erkenntnis des Willens Gottes . Trachtet zuerst nach
dem Reich Gottes , so wird uns Gebetserhörung zuteil ! —
Ein Gebet aus dem Herzen schloß die Feier . — Heute
Mittwoch abend wird über „moderne Zweifel "

gesprochen werden .

Anmeldung der Reichs - und Länder -Anleihen . Am
28 . Februar geht der Termin für die Anmeldung der
Reichs - und Länder -Anleihen zu Ende . Dies gilt auch
für die württbg . Staatsschulden , die fast alle vom Reiche
übernommen sind . Wir raten , im Zweifelsfalle alle Länder -
Anleihen anzumelden bei den Sparkassen und Banken .
Es ist gestattet , auf den Anmeldezetteln die Bemerkung :
„ Unter Verzicht auf Widerruf " zu streichen und
einen Vorbehalt anzubringen . Es kann jetzt auch noch
die Vorzugsrente beantragt werden , jedoch ist es sehr
ratsam , auf die Erhöhung der Vorzugsrente zu
verzichten . Es genügt wenn die Anträge noch vor
dem 28 . Februar erngereicht werden . Selbstverständlich
wird durch die Anmeldung der Kampf um eine Neuregel¬
ung der Anleihe -Ablösung auf dem Wege des bevorstehen¬
den Volksbegehrens in keiner Weise aufgegeben . Zugleich
wird darauf aufmerksam gemacht , daß der Vorstand des
Württbg . Sparerbundes Herr Professor Bauser am
Donnerstag , den 25 . Februar abends '/z8 Uhr in Pforz¬
heim (Bernhardushof ) über die Durchführung des Volks¬
begehrens sprechen wird . — Soeben erfahren wir , daß
der Anmeldetermin bis zum 31 . März 1926 verschoben
worden ist.

Kapital - Steuer . Die Kapitalverkehrssteuer wird bei jeder
Gründung einer Kommandit - Gesellschaft mit 5 pro Mille er¬
hoben . Die Steuer trifft die Gründung . Infolgedessen fällt
sie fort , wenn eine bereits bestehende Gesellschaft in eine
K . -G . umgewandelt wird . Das hat folgendes eigenartiges
vom Reichshof anerkanntes Ergebnis : Beschließt die Erben¬
gemeinschaft sofort bei der Auseinandersetzung die Umwand¬
lung des Unternehmens in eine Komm .-Ges ., so ist dieser
Rechtsvorgang steuerpflichtig . Betreiben hiegegen die Erben
gemeinschaftlich ihr . Geschäft zunächst als Gesellschaft des
bürgerlichen Rechts weiter und wandeln erst nachträglich
diese Gesellschaft des bürgerl . Rechts in eine Komm .-Ges . um ,
so bleibt die Umwandlung steuerfrei . Ausdrücklich erklärt
bei dieser Gelegenheit der Reichsfinanzhof . daß der Fort¬
betrieb des Unternehmens durch die Erben in einer Gesell¬
schaft des bürgerlichen Rechtes nicht als Steuerumgehung
anzufehen sei.

Auszahlung der MlikärversorgungsZebührnisse . Mit Rück¬
sicht darauf , daß der 28. Februar ein Sonntag ist , zahlen die
Postanstalten die Militärversorgungsgebührnisse für März
bereits vom 26 . Februar an aus .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Russische kronjuwelen nach Frankreich verkauft . Das

„Berliner Tageblatt " meldet aus Moskau , daß eine Gruppe
französischer Juweliere einen Teil der russischen Kronju¬
welen , darunter das Diamantendiadem der ehemaligen Za¬
rin , zum Preise von annähernd 3 Millionen Dollar gekauft
hat .

kukirol in Zahlungsschwierigkeiten . Das „ Berliner Tage¬
blatt " meldet , daß die Firma Kukirol Kurt Krisp in Groß¬
falze bei Magdeburg in Zahlungsschwierigkeiten geraten sei
und die Geschäftsaufsicht beantragt habe , die auch bewilligt
worden sei . Die Verbindlichkeiten der Firma sollen sich auf
etwa 1,1 Millionen Mark belaufen .

Das Hochwasser des Niederrheins . Der Niederrhein steigt
noch immer . Ein Stillstand ist in den nächsten Stunden
nicht zu erwarten . Eine größere Gefahr bestcht jedoch noch
nicht . Die elektrische Straßenbahnverbindung Emmerich -
Cleve wird durch Umsteigen und Uebersetzen der Fahrgäste
in Kähnen über den überschwemmten Fahrdamm am alten
Rhein bei Schmidthausen aufrechterhalten . Der Fahrdamm
bei Griethhausen ist ebenfalls vollständig überschwemmt .

Ertrunken . Zwei junge Burschen fuhren in einem
> Paddelboot in der Nähe eines Wehrs die Regnitz hinab .

Dabei gerieten sie in einen infolge des Hochwassers sehr
starken Strudel . Während der eine von ihnen sich aus dem
reißenden Wasser retten konnte , ging der Kamerad unter
und wurde abgetrieben . >

Bei lebendigem Leibe verbrannt . 3n Ilnkerneugrund
(Eifel ) verbrannte ein 40jähriger Arbeiter bei lebendigem
Leibe . Er war auf dem hiesigen Hohlglashüttenwerk mit
Kohfenabladen beschäftigt und war , da er durch das Regen¬
wetter naß geworden war , vor die Feuerung gegangen , um
sich zu trocknen . Dabei wurde der an Epilepsie leidende Mann
von einem Anfall betroffen , fiel in die glühende Asche und
wurde später vollständig verkohlt aufgefunden . Er hinker -
läßk Frau und zwei Kinder .

Zwei Arbeiter in einem Hüttenwerk verbrannt . Als auf
einem Hüttenwerk in Oranienburg bei Berlin zwei Arbeiter
vor dem Schachtofen mit dein Kippen von Schlacken beschäf¬
tigt waren , erfolgte plötzlich aus dem Inneren der Schlack¬
masse heraus eine heftige Explosion . Eine Stichflamme er¬
faßte die Kleider der Arbeiter , die am ganzen Körper so
schwere Brandwunden erlitten , daß sie in hoffnungslosem
Zustand ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Ein pommerisches Schloß in Flammen . Wie der Ber¬
liner Lokalanzeiger aus Stettin erfährt , entstand auf dem
Schloß des Rittergutsbesitzers v . Borcke im Landkreis Greifs¬
wald ein Feuer , das das ganze Obergeschoß des Schlosse»
in etwa 40 Meter Ausdehnung ergriff . Während der Lösch¬
arbeiten wurden mehrere Personen verletzt . Ein Arbeiter
wird noch vermißt .

Der Hamburger Dampfer »ZNaron " gesunken . Der Ham¬
burger Dampfer „Maron "

, der am Samstag bei Fatsterbo
gestrandet war , wurde heute flott gemachk. Als der Dampfer
mit eigener Maschine weiterfahren wollte , sank er unweit
des Strandungsplatzes . Die Besatzung wurde von den Ret¬
tungsschiffen in Sicherheit gebracht . Dagegen ertrank der
Steuermann eines Rettungsschiffes , der sich an Bord des
verunglückten Dampfers begeben hatte .



Sin Gabelsbeeger Archiv der Stadt Mainburg . Der

Marktgemeinderat und Stenographeuoecem in Mninvurg

(Bauern ) , von woher nachweisbar die Familie Gabelsbergec

stammt , gründeten ein Familienarchiv , dem bereits wert¬

volles Material zur Verfügung gestellt wurde .

Lin Bürgermeister wegen Bestechung verhaftet . Aus

Beraulassung der Staatsanwaltschaft Fi 'antembal wurde

der Bürgermeister Heinrich Suel l - Oppau in llni ' r

suchungshaft genommen . Es wird ihn « u . a . Bestechung im

Amt vorgeworsen .

Verhaftung eines Doppe ' mär ^ r - - Tn Augustwalde bei

Hohenkrug ( Pommern ) wurde der I . « . Techniker Ernst
Meyer verdöstet , der am LU Febr . o . I . seine Braut und
deren Mutter iu Budenheim e >schossen hatte , sestgenommen
und in das Stettiner Polizeigefäugnis eingeliefert .

Strandung eines Hamburger Dampfers . Der Hamburger
Dampfer Moron , der sich auf der Neise von Danzig nach
Kopenhagen befand , ist an der Westküste Schwedens ge¬
strandet und erlitt ein Leck . Ein Bergungsdampser ist ab¬

gegangen , um den Dampfer wieder flott zu machen .
> Zusammenstoß in , Tunnel . In einem Tunnel in der Nähe
von Madrid stießen ein Personenzug und ein Güterzug zu¬
sammen . Es wurden 80 Personen verletzt , darunter 30
schwer .

Die Busch- und Skeppeulrände in Australien . Nach¬
richten aus WaggwMagga besagen , daß 5 Buschbrände sich
nunmehr vereinigt haben . Die Feuerlinie beträgt jetzt 100
Meilen . Ein großes wertvolles Gebiet von Gebirgswal -

dungen , sowie Schaf - und Viehherden sind bedroht .

Märkte
* Stuttgarter Schiachtviehmarkt . Dem heutigen Markt im

Stuttgarter Lieh - und Schlachthof waren zngetrieben : 70 Ochsen,
28 Bullen , 234 Iungbullen , 240 Jungrindsr , 139 Kühe , 808 Kälber ,
1264 Schweine und 19 Schafe . Davon blieben unverkauft : 24 Jung -
bullen , Jungrinder nnd 100 Schweine . Verlauf des Marktes : mäßig :
Ueberstand . Preise für 1 Psd . Lebendgewicht :
Ochsen: ausgemästete Tiere

vollsteischige Tiere >
^

fleischige Tiere SV—4t>
gering genährte Tiere —

Lullen: ausgemästete Tiere >44 —48
vollsleischige Tie, « >. ' Zg - 42fleischige Tiere
gering genährte Tiere ^ —

züngelnder: ausgem. Rinder >, ° -1
oollfleischige Rinder ^

- fleischige Rinder 41 — 46
, gering genährle Rinder 34 —4Ü
Kühe: ausgemästele Kühe

oollfieischige Kühe 30 —38
fleischige Kühe 18 —27
gering genährte Kühe 13— 17

Käiber : feinste Mast - U. beste
Saugkälber 72 - 74

mittlere Mast , und gute
Saugkälber KS - 7V

geringe Kälber 56 - 62
Schafe : Mastllimmer « iüng.

Hämmel
Weidmostschafe geichlachtet

mit Kopf 72 - 75
vollfieischiges Schafvieh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine' Uber 24V Pfund: 81 — 82

von 2VV- 24V Psd . 81 - 82
dto . von 160—2ÜÜ Pfd . 78 - 80
dto . fleisch . o . 12V- 1SÜPfd . 174 - 76
dto . unter 12V Psd
Sauen 6V— 71

Fruchipceise . Geislingen a . St . : Kernen 13 .40—13 .70,
Weizen 11 .50, Hafer 8 .20 — Gingen a . Br . : Gerste 8 .80
bis 9 .20, Haber 7 .50—8 .50, Weizen 12—12 .10 .4t . — Ravens -
bürg : Weizen 11 —12, Kernen 13 .25 , Dinkel 9—9 .25 , Roggen
8 . 75—9 .50, Braugerste 9—9 .50, Saathaser 10 , Hafer 8 .75—9 .2L
Mark . — Reutlingen : Weizen 9—1350 . Gerste 9— 11 .50,
Haber 8 —9 .30, Dinkel 9—9 .40, Roggen 10 ^<t . — Tübingen :
Dinkel 8 .80- 9 .20, Haber 8- 9 .20, Kerne » 13 . Weizen 11 .50 bis
12.50 , Saatweizen 14 , Gerste 8 .90—10 .<t . — U l m : Kernen 13.10,
Weizen 11 .65— 12.25, Roggen 8 .40—8 .50, Gerste 8 .46—8 .50, Hafer
7 .95—9 .15 der Zentner .

Eingesandt .
Der Allg . Deutsche Gewerkschastsbund schreibt uns :
Bei einer am 13 , Febr . stattgefundenen Ortsausschuß «

fitzung, bei der auch die Arbeitslosen der Gemeinde Wild¬
bad anwesend waren , wurde der Vorstand beauftragt , eine
Anfrage an das Landesarbeitsamt für Württemberg zu
richten, um Richtlinien für die Entlohnung der Notstands¬
arbeiter einzuholen . — Die am 19 . Februar 1926 einge -
trosfene Antwort lautet : Aus den angeschlossenen Nicht«
Innen (Rundschreiben vom 5 . Februar 1926 Rr . 1395 p .)
bitte ich zu entnehmen , daß das Landesamt den Gemeinde¬
tarif empfiehlt . Da nun betreffs Lohnfrage für Notstands¬
arbeiter inzwischen ein ziemlich klares Bild geschaffen wurde ,
so wäre es jetzt auch an der Zeit , mit den Notstands¬
arbeiten zu beginnen "

Im „Pforzheimer Anzeiger " wird mitgeteilt , daß in
Birkenfeld schon vor 14 Tagen mit den Notstandsarbeiten
begonnen wurde und zwar wird ein Stundenlohn von
60 —80 zZ gezahlt .

In dem Rundschreiben vom Bundesvorstand des Allg .
D . Gew . -Bd . werden die Ortsausschüsse darauf hinge¬
wiesen , mit den Ortsverwaltungen in Fühlung zu treten
betreffs Aufmachung von Notstcmdsarbeiten .

Wir sind der Ansicht , daß die Not der Erwerbslosen
groß genug sei , um den Beginn von Notstandsarbeiten
nicht länger hinauszuschieben . — Was die Gemeinden
Birkenfeld , Eutingen usw . fertig bringen , sollte doch die
Gemeinde Wildbad auch fertig bringen !

Tüchtiges , flinkes Mädchen
sucht für kommende Saison
Stellung als

Angebote erbeten an die
Tagblatt -Geschästsstelle .
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cj6p Î justspscliuls liit ' i" psu6n1upn6n uncl k? !i ^ttimiso !is «

U UeitunZ : ssealleln 'ei- .1. Mückle, Zebivenmnsen 0 . ^

n ^ intrittsprsiss : IVIitgliscisi' 50 k̂ tg . , hiiektmitglislis »' 1 däk . , Lehüler 20 Î kg . ^
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Turnverein Wildbad .
Für die am Samstag hier eintreffenden Turnerinnen

aus Schwenningen werden noch eine Anzahl

Bu «» VtreVe
benötigt . Diejenigen Mitglieder , welche bereit sind , sie
unterzubringen , wollen dies bei Vorstand W . Fahrbach
lund Kassier W . Bott anmelden .
^ Der Turnrat .

Größerer Raum ,
als Werkstätte für ruhiges Geschäft (Schuhmacher , Tapezier
rc .) dauernd

VV zu vermieten .
"
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